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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

otsdam 14 Juni Der Kaiſer beſichtigte heute früh aufden Bornſtedter Felde das Regiment der Garde du Corps und

das Leib Garde Huſaren Regiment Mit dem Kaiſer wohnten
auch Erzherzog Franz Salvator von Oeſterreich und Prinz

riedrich Leopold der Beſichtigung bei Später folgte eine
efechtsübung der ganzen aus Berlin und Potsdam zuſammen

gezogenen Garde KavallerieDiviſion wozu auch 4 Batterien
des 2 Garde Feldartillerie Regiments 2 Bataillone des 1 Garde
Regiments z F und das Garde Jäger Bataillon herangezogen
waren Nach einem Parademarſch der Kavallerie begab ſich der
Kaiſer mit dem Erzwerzog an der Spitze des Regiments der
Garde du Corps nach der Stadt und nahm darauf das Frühſtück
bei dem Offiziercorps des Leib Garde Huſaren Regiments ein
Erzherzog Franz Salvator iſt um 5 Uhr 36 Min nach Wien
abgereiſt

In Metz iſt die Nachricht eingegangen daß die Kaiſerin
nebſt den Kaiſerlichen Prinzen Mikte Auguſt auf einige Tage
auf Schloß Urville wohnen wird Gleichzeitig gewinne dadurch
das Gerücht der Kaiſer werde am 18 Auguſt der 25 Gedenk
feier der Schlachten um Metz beiwohnen an Wahrſcheinlichkeit
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Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 14 Juni Bei Berathung der Stempelſteuer

auf Geſellſchaftsverträge in der heutigen Sitzung iſt
Finanzminiſter Miquel auf der ganzen Linie Sieger geblieben
Nur Geſellſchaften die keinen Gewinn der Theilnehmer be
zwecken zahlen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen einen Fixſtempel
bon 50 Aktiengeſellſchaften oder Kommanditgeſellſchaften
auf Aktien o Proz des Kapitals Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung von weniger als 100,000 M Stammkapital Proz
bei Erhöhung bis 300,000 M h Proz bis 500,000 M Proz
mehr als 500,000 M 1 Proz Die nationalliberalen und frei
ſinnigen Anträge Noelle Richter Schenk auf Ermäßigung der
Sätze bezw Fixſtempel wurden nach längerer Debatte abgelehnt
Einige Nationalliberale ſtimmten für die freiſinnigen Anträge
bei der Abſtimmung über den Antrag Noelle ging ein Theil
des Cenirums zu den Konſervativen über Die Konſervativen
gaben durch den Abg Dallwitz nur eine kurze Erklärung gegen
ſämmtliche Anträge ab für dieſelben ſprachen Schenk Noelle
Gothein Richter Moeller Pariſius Nach den
Anträgen der Kommiſſion iſt für die Einbringung unbeweglicher
Vermögensſtücke in die drei Arten von Geſellſchaften ein Fix
ſtempel von 1 Proz des Werthes zu entrichten Abg Richter
beantragt die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung freizulaſſen
Für dieſen Antrag ſtimmen auch die Nationalliberalen und das
Centrum letzteres mit Ausnahme von 5 bis 6 Mitgliedern Der
Präſident erklärte gleichwohl daß die Mehrheit den Antrag
Richter ablehne Die Erhebung eines abgeſtuften Fixſtempels
für die Ueberlaſſung der Rechte an dem Geſellſchaftsvermögen
ſeitens eines Geſellſchafters an einen anderen oder an einen
dritten hat die Kommiſſion abgelehnt die angebliche Mehrheit
ſtellte die Vorlage wieder her Die weiteren Poſitionen auch
Kauf und Tauſchverträge Poſ 34 uſw bis 49 werden ohne er
hebliche Abänderung angenommen Am Schluß der Sitzung be
gann die Debatte über Pacht und Miethsverträge die auf
Sonnabend vertagt wurde

Fürſt Bismarck und Herr von Boetticher
Der Eindruck den die Anſprache des Fürſten Bismarck

an den Eentralausſchuß des Bundes der Landwirthe in Re
gierungskreiſen erregt hat wird durch folgende Erklärung ge
kennzeichnet welche heute der Reichs anzeiger in ſeinem
nichtamtlichen Theile veröffentlicht

Jn der Anſprache die Fürſt von Bismarck in Fried
richsruh am 9 d M an den Centralausſchuß des
Bundes der Landwirthe gehalten hat war unter anderem
von Miniſtern die Rede die am Amte klebten und ſich von
der Miniſterwohnung nicht trennen könnten Dieſer Paſſus
iſt mehrfach in der Preſſe auf den Staatsminiſter von

oettiſcher bezogen worden ie irrthümlich dieſe Bezug
nahme iſt ergiebt ſich aus der J Herr vonBoetticher bereits im Februar 1890 nach zehnjähriger Thätigkelt an der Spitze des Reichsamts des See dem Fürſten
Bismarck den Wunſch ausgeſprochen hat aus ſeinen Aemtern
entlaſſen zu werden und ürſt Bismarck ſelber ihn
damals im Dienſte zurückgehalten hat Auch ſpäter hat Herr
von Boetticher wiederholt ſeine Entlaſſung erbeten welche ihm
jedoch nicht gewährt worden iſt wie unter anderem aus nach
folgendem Allerhöchſten Handſchreiben hervorgeht

Mein lieber Staatsminiſter von Boetticher Schon
mündlich habe Jch Jhnen zu erkennen gegeben daß Jch
Mich außer Stande ſehe Jhrem Geſuch um Entlaſſung aus
Jhren gegenwärtigen Aemtern zu entſprechen Sie wiſſen
wie hoch Jch Jhre Verdienſte ſchätze welche Sie Sich in
einer längeren Reihe von Jahren um das Reich wie um
Preußen erworben haben und Jch kann zumal unter dengegenwärtigen Verhältni en nicht auf die Hilfe einer ſo be
währten Kraft wie J ſie in Jhnen beſitze verzichten
W halte Mich auch verſichert daß Jch nicht vergeblich

hren Patriotismus anrufe wenn Jch an Sie die Auf
forderung richte auch fernerhin Jhre Dienſte in Jhrer
jetzigen Stellung Mir und dem weiteren wie dem engeren
Vaterlande zu widmen Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter

Wilhelm RBerlin im Schloß den 29 März 1892
An den Vice Präſidenten des Staatsminiſteriums

Staatsſekretär des Jnnern Dr v Boetticher
Es iſ das erſte mal ſeit dem Beſuche des Fürſten Bismarck
im kaiſerlichen Schloſſe Jannar 1894 daß der Reichs
anzeiger oder überhaupt eine amtliche Stelle ſich veranlaßt

5 hat gegen den Fürſten Bismarck das Wort zu
nehmen
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Sonnabend den 15

Bundesrath
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes wurde der Vor

lage vom 6 Jnni betr Ergänzung und Abänderung der Ausführungebeſtimmungen zum Zuckerſtenergeſetz ſowie der

Beſtimmungen über die i feruer der Vorlage
vom 30 April betr die Zollbehandlung der vom
A 3 Ignde als Muſter eingehenden Waaren die Zuſtimmung
ertheilt

Keine Konvertirung der 4proz Konſols
Die Berl Pol Nachr treten der Auffaſſung entgegen

daß die Kouvertirung der 4proz Konſols und zwar gleich auf
3 Proz beſchloſſene Sache ſei wenn ſelbſt behauptet werde
daß eine Vorlage noch in der laufenden Seſſion des Landtages
dem Abgeordnetenhauſe zugehen werde ſo dürfte der Wunſch
der Vater des Gedankens ſein Er entbehre der thatſächlichen
Begründung Jnsbeſondere werde nicht daran gedacht den
Landtag mit einer entſprechenden Vorlage zu befaſſen

Zur Nord Oſtſee Kanalfeier
Als Reihenfolge der den Kanal paſſirenden Schiffe iſt

folgende beſtimmt Deutſchland Hohenzollern Kaiſer
adler Kaiſer Wilhelm II Leuſahn England Osborne
Jtalien Savoia Oeſterreich Trabaut Deutſch
land Auguſta Viktoria Trave Rugig Columbia Grille
England Enchantreß Jtalien Aretuſa Fraukreich
Surcouf Rußland Großjaſchtſchi Spanien Marques
de la Euſenada Schweden Norwegen Edda Amerika
Marblehead Rumänien Mirceg Dänemark Hekla
Niederlande Alkmaar

Der Preßaus ſchuß für die Eröffnung des NordOſtſee
Kanals hat nunmehr ſeine vorbereitende Thätigkeit abgeſchloſſen
Es ſind dem Ausſchuſſe insgeſammt 298 Anmeldungen zu
gegangen Hiervon konnten nicht mehr als 165 berückſichtigt
werden Die ergangenen Einladungen vertheilen ſich auf die ver
ſchiedenen Nationalitäten wie folgt Deutſches Reich 78 darunter
auch die Saale Zeitung angemeldet 156 Oeſterreich
Ungarn 6 angemeldet 11 Belgien 2 angemeldet Schweiz 2
angemeldet Dänemark 5 angemeldet 12 Frankreich 13
angemeldet 20 England 12 angemeldet 16 Jtalien 9 an

gemeldet 13 Niederlande 7 angemeldet 11 Rußland 12
angemeldet 16 Schweden Norwegen 8 angemeldet 14

Spauien 3 augemeldet Rumänien 1 angemeldet
Amerika 7 angemeldet 13 Auſtralien O angemeldet Auf
142 Anmeldungen des Auslandes enkfallen alſo 87 Ein
landungen Unter den Eingeladenen befinden ſich 21 Ver
treter illuſtrirter Blätter darunter elf Deutſche und zehn
Ausländer

Dem Vernehmen nach wird im Reichsamt des Jnnern eine
beſondere Feſtſchrift für die Eröffnungsfeier des
Nord Oſtſee Kanals anusgearbeitet welche nicht allein die
auf den Eröffnungsakt bezüglichen Daten ſondern namentlich
auch eine Darſtellung der Geſchichte des NordOſtſee Kanals
alſo die Entſtehung Erörterung Bewilligung und endlich die
Erbguung des Kangls enthalten ſoll

Die Alexianer
Wie die Poſt hört empfing der Herr Miniſter

präſident geſtern den Miniſterialdirektor Dr v Bartſch d
aus dem Kultusminiſterium zum Vortrage über die Angelegen
heit der Ale 24 ner im Kloſter Mariaberg Nach Meldungen
von anderer Seite bleibt es übrigens dabei daß die Jnter
pellation Sattler und Genoſſen betr den Prozeß
Mellage erſt nach der Kanalfeier auf die Tagesordnung
kommt Erwähnt mag ſodann noch werden daß Mellage
der Verfaſſer der Broſchüre über das Alexianerkloſter geſtern in
Berlin eingetroffen iſt Man nimmt an daß ſeine Anweſen
heit mit einem beabſichtigten Maſſenvertrieb ſeiner nunmehr
freigegebenen Broſchüre in Verbindung ſteht

Berufsgenoſſenſchaftstag
Der neunte deutſche Bernfsgenoſſenſchafts tag

wurde geſtern im Landeshanſe zu Danzig unter großer Be
theiligung von Delegirten aller Laundestheile zu deren Ehren
die Stadt Danzig am Vorabend ein Banket veranſtaltet hatte
abgehalten Der Vorfſitzende Reichstagsabgeordneter Röſicke
eröffnet die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer
und g die Ehrengäſte u a den Ober Präſidenten
Dr v Goßler den Genergllieutenant v Tresckow Geh
Ober Reg Rath Caspar Oberbürgermeiſter von Danzig
Dr Baumbach Landesdirektor Jaeckel u a Oberpräſident
v Goßler begrüßte die Verſammlung Geheimrath Caspar
überbrachte die Grüße des Staatsminiſters v Boetticher
Oberbürgermeiſter Baumbach das Willkommen der Stadt
Danzig Der Vorſitzende wies darauf hin daß jetzt 18000000
Arbeiter gegen Unfall verſichert ſeien und daß 1894 für dieſen
Zweck 64,000,000 M von den gewerblichen und landwirth
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften gezahlt worden ſeien Max
Schleſinger Berlin ſprach alsdann über die Wichtigkeit der
Uebernahme des Heilverfahrens ſeitens der Berufsgenoſſen
ſchaften in den erſten 13 Wochen und ferner über die berliner
Unfallſtationen und die Organiſation des Rettungs und
Krankentransportweſens der Reichshauptſtadt Er konſtatirte
die großen Erfolge welche durch dieſe humanitäre Einrichtung
für die Wiederherſtellung der Unfallverletzten erzielt worden
ſind Zimmermeiſter Herzog Danzig referirte über das
Samariterweſen Oberpräſident r unterſtützte warm
die Beſtrebungen auf dieſem Gebiete Fabrikbeſitzer Dr Lach
mann wBerlin erſtattete Bericht über die Beſchlüſſe der vom
Verbande eingeſetzten Kommiſſion zur Prüfung der Unfall
verſicherungsgeſetz Novelle Die Verſammlung unterzog ſich
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SZdDin eingehender Weiſe der Berathung dieſer Beſchiüſſe an

welcher ſich der Vertreter des Reichsamts des Innern lebhaft
betheiligte Der vorgerückten Zeit wegen wurde die Fortſetzung
der Prüſung der KommiſſiousVorlage unterbrochen und dem
Ausſchuß die Berufung eines außerordentlichen Ver
bandstages zur Fortſetzung der Berathungen eng
Als Ort für den nächſten ordentlichen Berufsgenoſſeuſchafts
tag wurde Berlin beſtimmt

Verſchiedene Mitthekflungen
Jn Berlin tagt zur Zeit der Bund der Ritter des

Eiſernen Kreuzes Der Vorſtand hatte eine Audienz beim
Kriegsminiſter welcher erklärte der Kaiſer ſei un
angenehm davon berührt daß ſich ein beſonderer Bund
der Ritter des Eiſernen Kreuzes gebildet und hob dann weiter
hervor eine Audienz beim Kaiſer nicht befürworten
zu können

Zu der Ablehnung des Empfanges der Hand
werker Deputation durch den Kaiſer bemerkt die
Voſſ g nicht ohne Grund Wir fühlen uns nicht berufen

für den Handwerkerbund eine Lanze zu brechen Erwägt man
aber daß der Bund der Landwirthe eine viel ſchärfere Sprache
über die Regierung und die Perſon des Kaiſers geführt hat als
die Handwerksmeiſter und daß trotzdem für eine Abordnung der
Landwirthſchaftsbündler des Kaiſers Thür offen ſtand ſo iſt die
Enttäuſchung des Handwerkerbundes ſehr wohl begreiflich

Nach Meldungen aus er iſt Fürſt Bismarck unwohl und hat bis auf weiteres alle angemeldeten
Empfänge abgelehnt

Wie der Bund der Landwirthe die Sozialdemo
kraten bekämpft ergiebt ſich aus einer Zuſchrift welche der
Dtſch Tagesztg aus Dortmund zugeht und die mit folgendem

Satze ſchließt Bleiben alſo die Nationalliberalen bei ihrem
alten Kandidaten Moeller der es ſtets verſucht hat gegen den
Bund der Landwirthe Stellung zu nehmen ſo haben ſie ſelbſt
den Vorwurf zu tragen wenn ein Sozialdemokrat den Sieg
davon tragen ſollte Sie ſind alſo die Schuldigen

Die Juſtiz kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ging geſtern nach längerer Berathung der Petition des Helgo
länder Bürgervereins wegen Errichtung eines Amtsgerichts
auf Helgoland zur Tagesordnung über

Jn Biſchhauſen fand ein Privatklageprozeß des anll
ſemitiſchen Reichstagsabgeordneten Pfarrer Jskraut gegen denCigarrenfabrikanten H efſe Waddtappe ſtatt Nach dem Bericht

der Fuld Werr war Herr Heſſe beſchuldigt den Herrn
Jskraut zweimal einen Lügner genannt zu haben Er gab
das zu erbot ſich den Wahrheitsbeweis zu erbringen und erhob
Widerklage wegen beleidigender Aeußerungen die Jskraut über
ihn gethan Nach fünfſſtündiger Verhandlung in welcher zehn
Zeugen vernommen worden waren verkündete das Gerkcht das
Urtheil dahin daß der Angeklagte und der Privatkläger wegen
Beleidigung zu je 30 M Geldſtrafe verurtheilt werden die
Koſten aber von jedem Theil zur Hälfte zu tragen ſeien Außer
dem wurde dem Angeklagten Heſſe das Recht zugeſprochen die
Verurtheilung des Paſtors Jskraut wegen Beleidigung des Heſſe
nach Rechtskraft öffentlich bekannt zu machen Jn einem Falle
hat das Gericht den Wahrheitsbeweis als erbracht erachtet alſo
angenommen daß Jskraut bewußt die Unwahrheit ge
ſagt hat Dieſer Fall betrifft eine Aeußerung Jskraut s in
einer Wahlverſammlung zu Wanfried

Ztg nach ſind die vonDem Vernehmen der Nordd a
dem kaiſerlichen Geſandten in Rio mit der braſilianiſchen
Regierung geführten h wegen der aus Anlaß
der jüngſten Revolution erhobenen eerungen deutſcher Anſtiedler einem befriedigenden Ab
ſchluß nahe Die braſilkaniſche Regierung hat den größten Theil
der deutſchen Reklamationen als berechtigt anerkannt und auch
da wo die Höhe der Entſchädigung noch ſtreitig iſt ſolche An
gebote gemacht die eine Grundlage der Verſtändigung zu bilden
vermögen Unter den anerkannten Reklamationen befinden ſich
diejenigen der Koloniſten aus Blumenau wegen des durch Revo
lutionstruppen entſtandenen Schadens

Der Viceadmiral a D Kinderling iſt am Donnerstag in
Berlin geſtorben

Der frühere Kanzler in Kamerun Herr Deiſt hat ſich in
Berlin als Rechtsanwalt niedergelaſſen

Ausland
Oeſterre arn Die Jungtſchechen ſetzten auch

geſtern im etenh auſe bei der Verhandlung über
das letzte Hauptſtück der Steuerreform ihre Obſtruktion fort
indem Vaſaty beankragte vor der Abſtimmung über die ein
zelnen Paragraphen ſowie über die eingebrachten 59 Abände

eng jedesmal eine Pauſe von 10 Minnten eintreten
zu laffen

Jm Heeresausſchuſſe der ungariſchen Dele
gation kam geſtern die Errichtung einer dritten Militär
akademie zur Sprache Nach den Auſtklärungen des Kriegs
miniſters v Kriegham mer wurde mit großer Majorttät eine
Reſolution angenommen worin der Kriegsminiſter angewieſen
wird unter Jnanſpruchnahme der zu dieſem Zwecke von beiden
Delegationen bewilligten 40,000 Gulden die Pläne und Koſten
voranſchläge für die dritte Akademie im nächſten Jahre vor

Jm übrigen nahm der Heeresausſchuß die erſten
rtikel des Heeresordinarinms an
Da die ungariſche Regierung die Durchführung der

am 1 Oktober ins Leben tretenden drei kirchenpolitiſchen
Geſetze erleichtern und es ermöglichen will daß die r
führung allen gerechten Anfordernngen entſpreche werden alle
dige Bollzugsverordumngen ſchon in der erſten Hälfte
des Jnli veröffentlicht werden

Nach Meldungen aus Reſchitza haben ſich 450 Arbeiter
des Vergwerks Szekul den Streikenden angeſchloſſen

Schweiz Bet der geſtern fortgeſetzten Berathung der
Eiſenbahnnovelle bielt der National rath durch die
gusſchlaggebende Stimme des Präſidenten an dem Antrage ver
Kommiſſion feſt daß der Verwaltungsrath zu aus ſchweizer
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Weiter v am e
aßte Beſchluß dahin abgeändert daß nur nen vonſten 4 Kilometer Betriebslänge unter das Geſetz

len ſollen Der Bundesrath ſoll jedoch unter Vorbehalt
Rekurſes an die Bundesverſammlung auch auf andere

Bahnen das Geſetz in Anwendung bringen können Das
Geſetz ſelbſt wurde ſodann mit 94 gegen 22 Stimmen an

mmenWährend ſich die Ausfuhr der n nach Frank
reich nicht ungünſtiger geſtaltet iſt die Einfuhr differentiell
verzollter Waaren aus Frankreich im Jahre 1894 um
weitere 4 De zur t h e ein uns

nkreichs vom ſchweizeriſchen t FortFeiue n t beim Zucker hat Oeſterreich bei den
rigen Jnduſtrien Deutſchland ſeinen Abſatz erweitert

gien Die Repräſentantenkammer beſchloß die
Einfuhrzölle von v Francs auf Malz von 4 Francs auf
Teigwaaren von 18 Francs auf Pfefferkuchen und Honig
inchen von 30 Francs auf je 100 kg Wild und Geflüge
konſerven 15 Francs auf Fiſchkonſerven und 15 Francs auf
Gemüſekonſerven

ſchlägtDer kopenhagener Magiſtratgert vor einen Ansſchuß niederzuſetzen behufs
Aufnahme einer kommunalen Anleihe von 10 Millionen
Kronen im Laufe des Sommers

orwegen Der König empfing geſtern den Führer dere Jakob Sverdrup nochmals in Audienz Der
ſelbe lehnte die Bildung eines Kabinets ab

Jtalien Bei den geſtrigen Wahlen in die General
budget Kommiſſion errang die Regierung einen vollen
Sieg Die Wahlprüfungskom miſſion wählte den mini
ſteriellen Deputirten Tondi zum Präſidenten

Spanien Der geſtern gemeldete Tod des 61 jährigen
Nuiz Zorilla beraubt die republikaniſche Partei zwar eines
Namens von Klang aber nicht eines werthvollen Mitarbeiters
und Mitſtreiters im Gegentheil er befreit ſie von einer Ver
legenheit Durch allerhand zur Unzeit ins Werk geſetzte Ge
waltſtreiche gegen die Monarchie die natürlich mißglücken
mußten ſchadete er der republikaniſchen Sache weit mehr als
er ihr durch ſeine feurige Beredſamkeit in Wort und Schrift
nützen konnte Die Folge war daß im Sommer 1894 ein
republikaniſches Blatt nach dem andern die heftigſten Vorwürfe
gegen Zorilla erhob der ein Unheil für die Sache der Freiheit
ſei und ſich offen von ihm losſagte Daraufhin trat Zorilla
ähnlich wie vorher Caſtelar vom politiſchen Leben zurück

orilla war 1834 zu Burgo de Osma geboren ſtudirte zu
alladolid die Rechte wurde Advokat in Madrid und 1856

Cortesmitglied Als Progreſſiſt infolge des Juniaufſtandes
von 1866 verbannt lebte er bis zum Sturze Jſabella s in
Frankreich kehrte dann in die Heimath zurück und wurde im
Miniſterium Serrano Handels Unterrichts und Arbeits

Bürgern beſtehen ſolle

miniſter 1869 70 Juftizminiſter und dann Präſident der
Cortes Jn dem erſten Miniſterium des Königs Amadeos
war er Knultusminiſter 1871 bildete er ein progreſſiſtiſches
Kabinet 1872 ein radikales Nach dem Rücktritt Amadeos
nahm er ſeinen Aufenthalt bald in Genf bald in Paris und
entwickelte eine raſtloſe Agitation im republikaniſchen Sinne
Wegen Anzettelung des Militäraufſtandes von 1884 wurde er
in contumaciam zum Tode verurtheilt ſpäter jedoch amneſtirt

Rußland Die beim Departement für Handel und Mann
faktur eingeſetzte Kommiſſion welche die Frage über die Mittel
zur Hebung des ruſſiſchen landwirthſchaft
lichen Maſchinenbaues bearbeitete iſt u a zu folgen
den Beſchlüſſen gekommen

Zur Beſchaffung des nothwendigen Rohmaterials in Metall
und Holz ſind Unternehmer heranzuziehen ſowohl ruſſiſche
als auch Ausländer welche bereit ſind Fabriken zu eröffnen
die den Bedürfniſſen des landwirthſchaftlichen Maſchinenbaues
ſpeziell angepaßt ſind Zollveränderungen bezüglich landwirth
ſchaftlicher Maſchtnen und ihrer Theile welche aus dem Aus
lande eingeführt werden ſind nicht zu billigen Die Fragen
über Krediterleichterungen ſeitens der Staatsbank Errichtung
ſpezieller Lehrſtühle an den techniſchen Hochſchulen für den
landwirthſchaftlichen Maſchinenbau Ermäßigungen der Eiſen
bahntarife für Materialien des genannten Maſchinenbaues
ſind an die zuſtändigen Stellen überwieſen

Türkei Der Sherif von Melka meldet laut einem der
Nordd Akig Ztg zugegangenen Telegramm daß es dank

der Bemühung der türkiſchen Behörden gelungen ſei die in
folge des bedauernswerthen Zwiſchenfalls von Dſched
dah erregten Gemüther der fremden Vertreter zu beruhigen
und daß daſelbſt vollkommenſte Sicherheit herrſche Außerdem
meldet der Vertreter des Genueralgonverneurs von Hedſchas
daß der verwundete Konſularagent Rußlands ſich auf dem
Wege der Beſſerung befindet

Oſtafien Nach einem Telegramm aus Shanghai wurde
ein briliſches Kanouenboot nach dem Yangteſekiang be
ordert wo Ruheſtörungen befürchtet werden Die An
griffe auf die Europäer würden von den Mandarinen
augezettelt um die Aufmerkſamkeit von ihrer Unfähigkeit
während des Krieges abzulenken und für die chineſiſchen
Niederlagen die Fremden verantwortlich zu machen

Preußziſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

74 Sitzung vom 14 Juni 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Miquel u a
Die zweite Berathung des Stempelſteuer Geſetzent

wurfs wird fortgeſetzt
Tarifnummer 26 handelt von den Geſellſchafts Verträgen

Nach Litt a ſollen ſie einen Stempel tragen wenn ſie die Er
r von Art t oder KommanditGeſellſchaften auf Aktien ſowie die Erhöhung des Aktien

oder Grundkapitals ſolcher Geſellſchaften betreffen von Proz
des Aktien oder Grundkapitals oder der rrſ ws dieſes Kapitals
Betreffen ſie die Errichtung von chaften mit be
chränkter Haftung ſowie die Erhöhung des Stammkagapitalsſoll der Stempel gen 1 falls das Stammlupitet bei

Errichtung 100,000 M oder weniger beträgt Proz des
Stammkapitals oder der r dieſes Kapitals bis zu 160,000
WMark falls das Stammkapital über 100,000 M aber nicht übere M z höbt wird Proz der Erhöhung des Stamm
9 als 2 b einem Stammkapital von mehr als 100,000 bis

,000 M 63 h bei Erhöhung des Stammkapitals über
bis 500,000 M Proz des Stammkapitals oder der

r dieſes Kapitals 8 bei einem Stammkapital von
300 bis 500,000 M Proz 4 bei einem Stammkapital
vo mehr als 500,000 M 1 Proz Hierzu beankragen

die Abgg Haacke u Gen hinter Erhöhnng des Stamm
kapitals hinzuzufügen bis zur Höhe des tammkapitals von
ſowie an Stelle der Nummern 4 folgende Beſtimmungen zii

n 1 100,000 M einſchließlich 2 300,000 M einſchließa 3 500,000 M einſchließlich Nho 4 1 Million ein
ſchlie lich 5 mehr als 1 Million 1 Proz des Stammkapitals
oder der Erhöhung dieſes Kapitals

2 Abg Schenck will Geſellſchaftsverträge wenn ſie betreffen
die chtung von Aktiengeſellſchaften oder Kommanditgeſellten auf Atuen oder die Errichtung von Geſellſchaften mit

eſchränkter ſowie die Erbohnng des Aktien oderGrundkapita a Geſellſchaften mit einem Stempel von
o Proz des Aktien oder Grundkapitals belegen wenn die

wecke der vorbezeichneten Geſellſchaften nicht auf den Gewinn
der Theilnehmer gerichtet ſind mit 1,50 M Beſchlüſſe über dieErhöhung des alen Grund oder Stammkapitals ſollen wie
Verträge hierüber beſteuert werden wird das Kapital nicht ſoort eingezahlt ſo ſoll der Werihſtempel vor der jedesmaligen

et lung entrichtet werden
Richter will die Errichtung von Aktiengeſellſchaften

oder Kommanditgeſellſchaften auf Aktien nicht mit einem Stempel
von roz ſondern von 1,50 M belegen ſowie den Tarif
für Geſellſchaften mit beſchränkter J auf 1,60 20
50 100 M normiren ſowie endlich die Einbringung
von Vermögenstheilen bei der Bildung von Geſellſchaften mit beſchrantter Haftung nicht einer beſonderen Steuer

unt en4 Abg Janſen will auch die Erhöhung des Stamm
r über 500,000 M mit einem Stempel von 1 Proz
elegen
Abg Schenck freiſ Volksp Nach den Beſchlüſſen der Kom

miſſion muß man annehmen daß das Stempelgeſetz Mehr
einnahmen einbringen ſoll Der Finanzminiſter ſelbſt hat aber
dieſe Abſicht in Abrede geſtellt und darum ſoll man keine un
nöthigen Belaſtungen von Geſellſchaftsformen einführen die ſich
als ſehr nützlich erwieſen haben Dazu gehören aber in erſter
Linie die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung Mein Antrag
will eine ſolche unnöthige Belaſtung die die Bildung ſolcher
Geſellſchaften nur erſchweren wird verhindern Eine Aufrecht
erhaltung der Kommiſſionsbeſchlüſſe würde das ganze Geſetz für
uns unannehmbar machen

Abg Noelle nl Auch meiner Anſicht nach ſind die Be
ſtimmungen des vorliegenden Geſetzes betreffs der Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung zu ſtark Ganz frei laſſen darf man ſie
allerdings nicht Die Geſellſchaften mit beſchränkter Haſtung
ſind eine der glücklichſten Schöpfungen der Segen und ge
rade für die Landwirthſchaft haben ſie große Bedeutung
namentlich für die Zuckerfabrikation Man muß die kleineren
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung vor allem möglichſt ge
ring belaſten und das erſtrebt der Antrag Haacke deſſen An
nahme ich empfehle

bg Gothein Fr Vgg Eine zu hohe Stempelung bei Ge
ſellſchaften wirkt geradezu prohibitiv unterdrückt die Geſell
ſchaften und bringt ſo ſtatt einer Einnahmevermehrung nur eine
Einnahmeverminderung Alſo iſt auch im fiskaliſchen Jntereſſe
eine Herabſetzung der zu hohen Stempelſätze dieſer Vorlage
zweckmäßig Beſonders die Geſellſchaften mit beſchränkter

m r zu hoch verſtenert Jch kann daher nur eine An
nahme des Antrags Richter empfehlen Eine Umwandlung von
Aktiengeſellſchaften in Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung
würde nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen auch wenn dieſelben
Perſonen nur dabei in Betracht kämen mit einem hohen
Stempel belaſtet werden der als vollſtändig ungerechtfertigt
empfunden werden müßte und eine oft ſehr zweckmäßige Um
Wird in ſolche Geſellſchaften erſchweren oder verhindern
würde

Abg v Dallwitz konſ Der Antrag Richter widerſpricht
dem Grundſatze daß Urkunden über Rechtsgeſchäfte betreffend
Umwandlung von Werthformen mit einem Werthſtempel und
nicht mit einem Fixſtempel belegt werden follen damit die
geringeren Objekte nicht auf Koſten der größeren ungerecht be

ünſtigt werden Die geſtellten Anträge würden außerdem dem
iskus eine große Einbuße bringen und eine Stempelumgehung

dadurch begünſtigen daß Verkaufsgeſchäſte unter dem Deckmantel
einer Geſchäftsbildung ſich der höheren Beſtempelung entziehen
Jch kann daher im allgemeinen nur eine Aufrechterhaltung derKornmiſſionsfaſſung empfehlen Man könnte nur den Grundſatz

mehr zum Ausdruck bringen daß Erhöhungen eines Geſellſchafts
kapitals der Gründung einer Geſellſchaft in Bezug auf die
Stempelpflicht gleichgeſtellt werden

Abg Janſen Ctr empfiehlt ſeinen Antrag
Abg Richter fr Volksp Eine noch weitere Beſtenerung

der Aktiengeſellſchaften durch einen Landesſtempel nachdem ſie
ſchon mit einem Reichsſtempel belaſtet ſind ſt durchaus un
gerechtfertigt und eine Belaſtung der Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung iſt vollſtändig zweckwidrig Gerade die Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung iſt die zweckmäßigſte Form
einer Erbſchaftsauseinanderſetzung namentlich für das Land
Das ſollten doch die Herren rechts vor allem bedenken und dieſe
Geſellſchaftsform nicht mit unterdrücken helfen Die Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung haben eine Bedeutung die weit
herausgeht über die der Aktiengeſellſchaften ja die mit den Ge
noſſenſchaften konkurriren wird Darum hat man ſie auch im
Reiche ſtempelfrei gelaſſen und begünſtigt

Miniſter Mignel Jch bitte um Ablehnung aller
mit Ausnahme des Antrages Kirſch Der letztere drückt das in
beſſerer Faſſung aus was die Kommiſſion in ihren Beſchlüſſen
zum Ausdruck bringen wollte Das Reich beſteuere blos das
Recht der Aktiengeſellſchaften das in der Emanirung von Papieren
an porteur beſteht aber nicht die anderen Vortheile die der
Staat dieſen Geſellſchaften gewährt und für die ein Stempel
noch ganz gut erhoben werden kann Einen Fixſtempel in dieſer
Tarifnummer einzuführen würde ſehr ungerecht ſein Hier iſt
nur der Werthſtempel am Platze Die Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung zu erſchweren iſt nicht meine Abſicht aber
man darf ſolche Geſellſchaften die doch hauptſächlich einen
Erwerbscharakter haben nicht zu ſehr begünſtigen Jetzt ſind
ſie einkommenſteuerfrei und kommunalſteuerfrei und daher kommt
es daß viele Aktiengeſellſchaften mit einem großen Kapital ſich
in ſolche Geſellſchaften umwandeln Uebrigens ſind die Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung nicht für alle Zwecke brauchbar
ſondern nur auf beſtimmte Fälle beſchränkt Auch der Antrag

r iſt nicht annehmbar da er ungerechter iſt als die
ommiſſionsfaſſung Alſo ich bitte um Ablehnung aller Anträge

mit Ausnahme des Antrages Kirſch
Abg Möller u Die Geſellſchaſten mit beſchränkter Haftung

haben eine große ſozialpolitiſche Bedeutung Man ſollte ſie
nicht mit einem beſonderen Stempel belaſten Daher ſtehe ich
auf dem Standpunkte des Abgeordneten Richter in dieſer Frage
Eventuell allerdings würde ich auch für den Antrag Hagacke
ſtimmen in erſter Linie aber ſtimme ich für den Antrag Richter
betreffs dieſer Geſellſchaften

e Pariſins fr Vp empfiehlt den Antrag Richter und
ſah em Miniſter Miquel gegenüber hervor daß die Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung ſehr häufig gemeinnützigen

ſtieg ten dienten und nicht allein reine Erwerbsgeſellſchaften
eien
Abg Schenck fr Vp tritt ebenfalls den Ausführungen des

Finanzminiſters entgegen
Darauf wird Tarifnummer 264 mit dem Antrage Kirſch unter

Ablehnung der anderen Anträge angenommen
u Tarifnummer 26e befürwortet
W Richter Frſ Vp ſeinen Antrag betreffs der Freileſſung

der Eintragungen von Vermögenswerthen zu einer Geſellſchaft
Gerade nach den eben gefaßten Beſchlüſſen würde eine Ablehnung
ſeines 2 um ſo drückender wirken Es ſet vollſtändig
ungerechtfert ſt und eine Härte eine Umwandlung einer offenen
Handels eſellſ chaft in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung
nach dieſem Satze ſo hoch zu beſteuern da es ſich dabei doch um
gar keinen Verkauf handelt

Miniſter Miquel erwidert daß es ſich hier nicht um einen
Verkanfs ſondern um einen Veräußerungsſtempel handle eine

ſolche S findet aber auch in dem vom Abg Richter
gen m alle unzweifelhaft ſtatt Eine beſondere Härte

findet hier nicht ſtatt
Schluß im Abendblatt

J

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 14 Juni Grobeir Unfug Der vierte Straf

ſenat des Reichsgerichts ſprach ſich dahin aus daß die Auf
forderung zum Boycott als grober Unfug zu beſtrafen
ſei wenn dadurch eine Beunruhigung des Publikums herbeigeführt
worden ſei Dabei müſſe es als gleichgiltig erachtet werden daß der
Boycott ſelbſt ſtraflos ſei Aus dieſem Grunde hob der Senat das
freiſprechende Urtheil der Strafkammer zu Schweidnitz in der Straf
ſache gegen Hartung und Genoſſen vom 19 Februar d J auf
Reviſion der Staatsanwaltſchaft auf

e Provinzial Nachrichten
A Magdeburg 14 Juni Selbſtmordverſuch

Schladenfeuer Hitzeferien Geſtern fand man in dem

e

Hauſe Agnetenſtraße 1 eine Frau vor die ſich mit einem Brot
meſſer den Hals bis zur Hälfte durchgeſchnitten hatte Krankheit
iſt die Urſache des verzweifelten Schrittes Geſtern abend
10 Uhr brannte infolge einer Lampenexploſion die noch unter
den früheren Rayonverhältniſſen aus Holzwerk aufgebaute
Seilerei von Krenzlin im Lorenzwege plötzlich nieder Der
Mann erlitt bei dem Verſuche ſeine Baarſchaft zu retten er
hebliche Brandwunden Die Frau rettete mit Lebensgefahr ihre
Kinder Leider iſt das muthige Weib im Geſicht ein
vierjähriges Kind recht ſchwer am Unterleib verbrannt

Viel Unzufriedenheit unter der Brgerſchaft erregt
es daß die Schulen nicht einheitlich bei großer

itze geſchloſſen werden Während ein Gymnaſium vorigen
Lontag den Unterricht bereits für hielt die darangrenzende

Volksmädchenſchule ſogar Nach mittagsunterricht Der
Rektor einer Volksknabenſchule läßt trotz miniſterieller und
regierungsſeitiger Verfügung den Nachmittagsunterricht infolge
großer Hitze überhaupt nicht ausfallen Es liegt hier eben
ganz in dem Ermeſſen der Schulleiter die bekanntlich nur 12
chheggeihezntunden und nachmittags überhaupt keinen Unterricht
aben

h Geunthin 14 Juni Feuer Der Ruf das Schützen
haus brennt verbreitete ſich heute mittag blitzartig durch unſere
Stadt Glücklicherweiſe ſtand nur ein hinter dem großen Tanz
ſaal errichtetes Stallgebäude auf deſſen Boden der Brand aus
gekommen war in Flammen Die Feuerwehr beſeitigte durch
Abreißen des Stalles in kurzer Zeit jede Gefahr Diesmal iſt
alſo das für Sonntag in den Schützenhausräumen geplante50 jährige Subiläumsſeſt der hieſigen Liedertafel gerettet Die

Urſache des Brandes iſt nicht bekannt
V Pretzſch a Elbe 14 Juni Gegen das Muſiker
Monopol Futterernte Auf die Petition an die könig
liche Regierung zu Merſeburg wegen der Muſikangelegenheit
über die wir in Nr 268 berichteten haben die Petenten bereits
eine Antwort vom Herrn Regierungspräſidenten Graf Stolberg
Wernigerode empfangen Jn dieſer wird bemerkt daß der Herr
Oberbürgermeiſter Staude zu Halle als Vorſitzender des Ver
bandes angewieſen iſt eine diesbezügliche Unterſuchung und
Statutenänderung vorzunehmen und der königl Regierung
darüber Bericht zu erſtatten Durch die vorzügliche Ernte
mit Jnkarnat und Rothklee ſowie Luzerne Sommerwicken c
iſt für das in den Lachen verdorbene Elbheu mehr als doppelter
Erſatz in hieſiger Gegend vorhanden zudem das Heu auf den
hohen und mittelhohen Wieſen durch die ſtarken Gewitterregen
gut vom Schlamm abgeſpielt iſt und wenig gelitten hat

K Erfurt 14 Juni Zu Tode geſpießt Ertrunken
Auf wahrhaft entſetzliche Weiſe kam am Dienstag in Nohra
der 17jährige Sohn des dortigen Schäfers ums Leben Auf dem
Hofe des Oekonomen Saalfeld drang plötzlich deſſen wüthend
gewordener Bulle auf den jungen Mann ein und bearbeitete ihn
derartig mit den Hörnern daß bald darauf der Tod eintrat
Am Mittwoch wurde in Jſſerode bei Erfurt die bei ihren
Söhnen wohnende 85 Jahre alte Wittwe Schröder vermißt
Nach einigem Suchen fand man deren Leiche in einem Teiche
bei dem weimariſchen Dorfe Nohra vor Ob Selbſtmord oder
Unglücksfall vorliegt iſt nicht gut feſtzuſtellen da die hochbetagte
Frau in geordneten Verhältniſſen lebte

Auszeichnung Die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Jnſignien wurde ertheilt und zwar des Komthurkrenzes erſter
Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Haus Ordens dem General Major
von Haeſeler Commandenr der 8 Kavalkerie Brigade des Komthurkrenzes
zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Oberſt Lieutenant Freiherrn von Kage
neck im 7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 95 der Commandenr
Jnſignien erſter Klaſſe des Her oglich anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s d 8
Bären dem Oberſten z D Baumbach im Landwehrbezirk Altenburg des
Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Obverſt Lienienant
Wittſtein etatsmäß igem Stabsofſizier im 3 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiment Nr 71 und dem Major Freiherrn von Bleul Bataillons
Commandeur in demſelben Regiment des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkrenzes
dritter Klaſſe dem Premier Lieutenant von Loefen in demſelben Regiment

Ernennungen und Verleihungen Den Staatsanwälten
Günther in Halle und Zaeſchmar in Nau burg wurde der Raug der
Räthe vierter Klaſſe verliehen Dem Strafanſtalts Jnſpektor Michaelis zu
Halle a S iſt die erſte Jnſpeltor Vorſteher Stelle dei der Strafanſtalt zu
Lüneburg vom 16 Juli d Js und dem Strafanſtalts Jnſpektor El sner zu
Rawitſch die erledigte Jnſpektorſtelle bei der Strafanſtalt zu Halle a S vom
16 Juli d Js ab verliehen worden Zu Regierungs Baumeiſtern ſind er
nannt die Regierungs Baufuhrer Hans Nebelung aus Groß Bodungen
Regierungsbezirk Erfurt und Friedrich Müller aus Düben Provinz Sachſen

8 Leipzig 14 Juni Maurerſtreik Muſeen Eine
unglückliche Mutter Jn Sachen des Maurerſtreiks tritt
morgen nachmittag 5 Uhr das Einigungsamt zuſammen Am
Sonntag laſſen ſich die Streikenden über das Ergebniß der Ver
handlungen Bericht erſtatten Die Sammlungen der Muſeen
für Völkerkunde und für das Kunſtgewerbe werden bereits in
das neue Graſſimuſeum auf dem Königsplatze übergeführt Für
das erſtere Jnſtitut ſtellte das ſächſiſche Kultusminiſterium eine
Jahresbeihilfe von 5000 M in Ausſicht für das letztere ſollen
auch fernerhin 6000 M pro Jahr bewilligt werden Am
25 April d J ertränkte ſich der 12jährige Schulknabe H in
der Pleiße angeblich weil er zu ſchwere Vorwürfe ſeines
Lehrers darüber erhalten hatte daß er ſtatt ſich für die von ſeiner
Mutter erhaltenen 6 Pfennige einen Zeichenbogen zu kaufen ein
kleines Spielzeug dafür erworben hatte Die unglückliche Mutter
des Knaben beſchuldigte nun den Lehrer öffentlich und privatim als
Mörder ihres Kindes und da ſie ſich durchaus nicht zu der

Abbitte ihrer Aeußerungen herbeilaſſen wollte ſo blieb dem Ge
kränkten nur der Klageweg Trotzdem in der Verhandlung ſich
herausſtellte daß der Lehrer korrekter gar nicht hätte verfahren
können als er es gethan nahm Frau H die beleidigenden
Aeußerungen nicht Zurück und es erfolgte unter Berückſichtigung
der begreiſlichen Erregung einer Mutter deren Kind freiwillig
8 tn Tod ging, die Verurtheilung derſelben zu 10 M

eld trafe

Eiſenach 14 Juni Ehrenbürger Elektriſche
re h Der geniale S unſeres Lutherdenkmals dem unſere Stadt auch ſchon das hübſche Bach

denkmal verdankt iſt geſtern vom Gemeinderathe in Ueberein
ſtimmung mit dem Gemeindevorſtand einſtimmig zum Ehren
bürger unſerer Stadt ernannt worden Die Frage der
Herſtellung einer elektriſchen Bahn vom Bahnhofe durch die
Stadt nach dem ſüdl Ende des romantiſch ſchönen Marien
thals wird gegenwärtig ſehr lebhaft diskutirt und hat
geſtern auch den
dem von ſeiten der

Gemeinderath eingehend beſchäftigt
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft

in Verlin die die will vorliegendenBahn erbauen

e e

Nach

e
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bestimmt I Juli 1805

ha chste Diehung Unnigm20000 10000f 50001 i

Sämmtl Gewinne mit 9095 gar autir t Julius Goldber 8 Cie Hohestrasse 137

Wiesbadener Angugte Victoria Loose
à 1 Mk 11 Loose 10 Porto und Liste 30 Pfg

emplehlt äas General Debit Cöln Rhen

Telegr Adr

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit

unterzeichneten Vereine durch Allerhöchsten
willigten neunten

Marienburger

Geld Lotterie
wie festgesetzt

am Preitag den 21 Juni 1895
stattfindet

Die Ziehung wird an dem genannten Tage Vormftta
Rathhause beginnen und am folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden

Danzig den 21 Mai 1895
Der Vorstanddes Vereins für die IIerstellung und Anssechmücknng der Marienburg

von Gossler Delbrück
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich

Harienburger Loose à HI 3 11 Loose für M 30
Porto und Liste 30 Pf so lange der Vorrath reicht

zffentlichen Kenntniss dass die Ziehung der demr iahechsten Erlase vom 31 Auguat 1591 be

8 Uhr im hiesigen

Goldquelle

Geld Gewinne

90000 90000
30000 30000

1 m 15000 15000
6000 12000
3000 15000
1500 18000
600 30000
300 30000150 30000
60 60000
30 3000045 15000

u

50O a
400 5
200 5

1000
1000
1000O as rrl Heſmte e n

Loose Versand auf Wunsch auch upter Nachnahme

n für S e Berlin Im

von F BB O Moritzzwinger 10
Schnittzeichnen Zuſchneiden Anfertigung bis zur

höchſten Vollkommenheit
Anmeld jederzeit Honorar mäßig Austvärtige erhalten Penſion

Alarm u Sicherheitsaulagen

Max Olauss Abraham Nach
Leipziger Straſte 13

Cbellrſte Sclenhtungs Auliten

erbot G Co alle a
empfehlen als Spechlalität

GHas und

Petroleum Hotoren
Villigſte beſte u zuverläſſigſteß et ernſt

t Klein Jnduſtrie
Vilige Preiſe v u e r

n I

S I gMaſchinen un thaimenaber
vigfehlt in nei beſter Konſtruktion

e Dreſch Drill u Häckſel
e Maſchinen Jauchevumven Vertheiler 2e

S Revaraturen aller Art
ſpeciell an Lokomobilen u
Dreſch Maſchinen eyakt
dauerhaft und billig t

FenſterS Spiegel
ſogenannte

Spione
oval viereckig u
doppelt mit nur
prima Glafern

von 3 Mark anTageslicht Reſlectoren änlaiglas Lyecheng

empfiehlt in großer Auswahl

Wilh Hwraaease Brüderſtr 13
Fensterglas Spiegeigias und Rohglas Handlunge

15 Stück von Gütern angenonmeue
uoch gute

Arbeitspferde
ſtehen ſehr billig zum Verkauf bei

FBeyerr S
Halle a Dorotheenſtr 7/8

Lehrnſſin ſir feine Deneaſhaern NallegenoJalonie U Koſiaden Tabriß
von

Wranz KRecdiolph Co
Gegründet 1879 Halle a S Fernſprecher 472

Kranſenſtr 16
liefert als Specialität
Zug Jalouvienmit n oder Kekte

mit Stahlband

Roll Läden
von Holz

auf Drell mit Stahlplättchen
oder Lichtſchlitze

HolzdrahtRouleaux
für Schaufenſter

Bollsehutzwändh

Keine Bolzen keine Feneruns 8

2 Abstot teien
à mit u und Zange 2 Mk 50ühstoff Patent Martin

à Carton 40 Pfgt SemeeBee 2 a r

e ter
e s 5 4

8 t r S e e

S x Groſze Ulrichſtraſte 62 r

De vorzüglishſte Kaffee

L indem man bei hr 7 gemahlenen Vohnenkaffee r re von re TDafer zuſetzt dieſer verleiht
r u goldbraune Farbe wie aromatiſchenWohl e lbſt bei minder ger Sahne iſt alfo ein

Ka enDer Echte Feigenkaffee von Andre Hofer k k Hof
lieferaut in Salzbhurg und Freilaſſing Bahern iſt in den
meiſten Kolonialwaaren und Delikateſſen Hand F
lungen vorräthig und ſind die Packets mit der Schutnarke
dem Bildniſz des Tiroler Helden Andreas Hofer verſehen worauf
zu achten gebeten wird

n e h e0 W hod allem n
dureoh Braidichs neu ne überseoisches Pulver

Niederlage bei M Waltsgoltt Gr Ulrichſtraſie 30

e

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henßel

Berlin Peke Leipz u Kommand Str
Breslau Iamburg Dresden I eipzig

München

Dr J Schanz Co

iligst streng reell sorgfaltig sehnell
Verwerthung An u Verk v Erfindg
Vertreter für Halle R Unmann

Schwetschkestrasse 5

RingenTolrve erehe VerträgeSitnäbe aller Art c c e 77
den Nachmittagsſtunden von 6 Ubr
ſachgemäß und a ezgeg e

uterricint
in doppelter Buchführnug n
ſämmtlichen Abſchlüſſen wird m
w Charlottenſtr 5 vebernehme auch volſänrige ca

einrichtung der Bücher
Gründliche Jachiſſo

ertheilt Schülern ein erfahr Philologs
Unterricht u Vorbereitung in
allen Gegenständen höherer Schu
len Wiederholungs Curss
während der Ferien Adr untb 5968 bef Rud Mosse Halle

a 480 G Schuster Sei
u Gottlob Schuster GegrErlbacher See t

versendet direct zu Fabrikpreisen seine
anerkannt vorzüglichen Musikinstruments
und Saiten Man verlange Catalogo

unter Hinweis auf diese Zeitung
Bitte genau zu adressiren C

Gelchäſts Verlegung

o er

A M SVWVGIIS a U
zu bedentend herabgeſetzten

theilweiſe
unter Koſten Preiſen

Vertikos eleg früher 7 jetzt 58Schränke v 75 2
Auszugtiſche 24 21 44e Sränkchen mit

rege 48Bettſtellen mit Matr 38 30 44
Schlafſophas 3theil 68 58 4

Plüſchgarnituren 150 125
90 75 4Büffets chreibtiſche Etageèren Tiſche

Stühle und alle Polſterwaaren c
in bekannter Güte

nicht mit der marktſchreieriſchen und
wagre zu vergleichen billig

F BeschLeipziger 55 2 I
Gegen ſollen

empfehle

Kawphor Naphtalin
lusetenpulver Zacherhio

weissen Pfeller Moschus
Naphtalinpapier ete

Ernst Jentzseh
Leipziger Str 29

d zum rothen Kreuz

Man Man kauft
neue und gebrauchte Möbel
jeder Art in gröſzter Auswahl u
zu billigſten Preiſen nur bei E
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Gebrauchte Laden Con

tor n Reſtaurations Ein
richtungen Planinos und
dergl m kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Möbel
j Art ſow gauze Nachlaſſe kauft ſtets

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Die Expedltionen der pale eins
befinden ſich

Gr Ferlin Meune Promenade 1 und
WMarhi 24 Waggegebände

Mit Unterhaltungsblatt und Bl f Haus

Ann
ro

gem

Fül
5

ſtan
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